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Die Tour de Lorraine 2023 findet zwischen dem 20. und dem 29. April 2023 statt und widmet sich den Themenkomplexen Krieg und Frieden, Gewalt und Gewaltlosigkeit, Sicherheit und Solidarität. Diese werden im globalen Zusammenhang mit der Klimaerhitzung, der Flüchtlingsabwehr und der Genderfrage betrachtet: Die Schweiz spielt als Rohstoff-Drehscheibe und bei der Finanzierung der Rüstungsindustrie eine Schlüsselrolle in gegenwärtigen Kriegen. Die Militarisierung erfasst auch die Polizei, was besonders bei der Europäischen Grenz- und Küstenwache Frontex sichtbar wird. Die Abwehr gegen Menschen aus dem globalen Süden ist ein koloniales Erbe, das sich auch im Racial Profiling ausdrückt. Die Tour de Lorraine glaubt, dass Solidarität Sicherheit schafft. Doch was bedeutet das konkret – dies- und jenseits der Grenzen? Welche Alternativen gibt es zu Militär und Polizei? Wie lassen sich Orte der Sicherheit gestalten, beispielsweise im urbanen Raum? Fragen wie diese werden diskutiert und angegangen.
Programm im Tojo:

Mi. 26. April 2022 20.00 Uhr
«EQUALITY!» Ein Tanzstück für alle ab 8 Jahren von Company Lindh & Weingartner. Konzept/Choreografie/Performance: Rebecca Weingartner, Benjamin Lindh Medin. Musik: Donath Weyeneth. Kostüm: Diana Ammann. Bühne/Licht/Technik: Jean-Marc Desbonnets, Iris Rohr. Dramaturgie: Luzius Heydrich. Œil extérieur: Tabea Martin. Produktionsleitung: Pascal Moor | Spring Production.

Trailer: https://vimeo.com/670219555
www.lindh-weingartner.com
Eine Frau und ein Mann begegnen sich auf der Bühne. Sie wünschen sich, vollkommen gleich zu sein. Inmitten des im Kreis sitzenden Publikums, mit vollem Körpereinsatz und viel Humor finden sie alle möglichen absurden Wege, um zu zeigen, wie Gleichberechtigung zwischen zwei Menschen unterschiedlichen Geschlechts aussehen könnte. Sie entscheiden gemeinsam, stellen sich den gleichen Herausforderungen, geben einander die gleichen Chancen und bekommen gleich viel Aufmerksamkeit. Auch wenn es manchmal schwierig ist, geben sie nicht auf, denn eins steht fest: in jedem Fall sind sie gleich einzigartig!
Mit den stilistischen Mitteln von zeitgenössischem Tanz, Akrobatik und Sprache macht «EQUALITY!» das komplexe Thema der Gleichberechtigung für Kinder zugänglich. Es zeigt gleichzeitig auf, wie schwierig es ist, Gleichstellung zwischen Mann und Frau herzustellen, aber auch, wie lust- und humorvoll Herausforderungen angegangen werden können. Das ermutigt die Kinder, ihre Lebenswelt, die sie umgibt, mit anderen Augen zu sehen und konventionelle Vorstellungen von Mann und Frau zu hinterfragen.
Rebecca Weingartner wurde in Seoul, Südkorea, geboren und wuchs in Basel auf. Sie studierte zeitgenössischen Tanz an der Tanztheaterschule Zürich und der ARTez, Tanzakademie Arnheim in den Niederlanden sowie Physical Theatre an der AHK, Akademie der Künste in Amsterdam. Sie tanzte u.a. bei der Tanzkompanie Theater St.Gallen, Compagnie Tabea Martin, Cie. 7273, Cie. Anna Röthlisberger. Zu ihren eigenen choreografischen Arbeiten gehören «THE BEST IS YET TO COME» (2012), «HOPE INSTRUCTION» (2015), «WIR SIND VIELE» (2019) & «EQUALITY!» (2020), «ZÄMMEHEEBE» (2022), «SOLIDARITY!» (2022), alle in Koproduktion mit dem Roxy Birsfelden. Rebecca Weingartner erhielt 2021 den Kulturpreis des Kantons Basel-Land. Ihre Bühnensprache bewegt sich in der Schnittmenge zwischen Tanz und Theater und entwickelte sich aus den Begegnungen mit Menschen unterschiedlichster Herkunft, mit denen sie in ihren künstlerischen, pädagogischen und tanztherapeutischen Projekten arbeitet – von Kindern und Jugendlichen bis hin zu Menschen mit kognitiven oder psychischen Beeinträchtigungen. Das Bewusstsein für strukturelle Benachteiligungen im Kontext ihrer bisherigen Arbeiten sowie Rebecca Weingartners eigene Erfahrungen als Frau*, Person of Color und Betroffene von Klassismus bilden den Kern ihrer aktuellen künstlerischen Auseinandersetzung.
Benjamin Lindh Medin wuchs in Stockholm in einer Familie voller Tanz, Theater und Musik auf und sammelte schon früh erste Erfahrungen als Darsteller. Als Kind lernte er Hip-Hop und trat mit 10 Jahren der Königlichen Schwedischen Ballettschule bei. In seinen Teenagerjahren lernte Benjamin wieder Hip-Hop und Breakdance. Er war Teil verschiedener Tanz-Crews und studierte an der City Theater High School of Performing Arts. 2013 schloss er seinen BA in zeitgenössischem Tanz und Pädagogik am Norwegian College of Dance in Oslo ab. Danach arbeitete er in verschiedenen Projekten als Tänzer und Lehrer in Norwegen und Schweden. Seit 2018 lebt und arbeitet Benjamin in Basel und hat seither verschiedene Arbeiten im Bereich Tanz und Performance gemacht. Einige davon sind: Eine tunesisch-schweizerische Zusammenarbeit am Festivale Internationale Hammamet 2018 in Tunesien von Filippo Armati & Bahri Ben Yahmed, «Decadent Surfers» – ADN Dialect 2018, «Aggregate» – Alexandra Pirici, «H2NY» – Tabea Martin & Michael Landy, «Kipppunkt» & «gliich | anders» – Cie. Beweggrund, «Il Barbiere di Siviglia» – Kirill Serebrennikov und «Mission Spion» – Momentum Dance company. Derzeit ist Benjamin auf Tournee mit

Lindh & Weingartners «EQUALITY!» sowie «FOREVER» von Tabea Martin.

Fr. 28. April 2022 20.00 Uhr
«Metamorphose» Von ReBelle Art. Spiel/Gesang/Regie/Produktionsleitung: Zarina Tadjibaeva. Spiel/Tanz/Regie/Choreografie: Makhina Dzuhraeva. Dramaturgie: Karin Arnold. Ausstattung: Claudia Tolusso, Caroline Hurworth Landolt. Licht: Antje Brückner. Technik: Alexandra Capaul. Dramaturgische Begleitung Tanzhaus Zürich: Jessica Huber. Foto: Yoshiko Kusano. Auf Deutsch, Tadschikisch, Russisch, Französisch, Englisch. Trailer: https://youtu.be/tSbMSLjx5KI
www.rebelle-art.ch
Der Weg eines Mädchens im zentralasiatischen Tadschikistan ist vorgezeichnet: Geburt, Heirat, Kinder, Familie. Doch zwei junge Frauen wählten einen anderen Pfad. Sie waren voller Drang nach Freiheit und hatten genug vom engen Korsett der Gesellschaft, in der Frauen nichts zu sagen haben und Gewalt innerhalb und ausserhalb der Familie erleben. Auf ihrem Weg zu einem selbstbestimmten Leben trafen sich die beiden fern der Heimat in der Schweiz. Zum ersten Mal fühlten sich die zwei geschundenen Seelen durch ein Gegenüber wirklich verstanden. Das bewegte und bewegende Tanz-Theaterstück «Metamorphose» erzählt von der ewigen Scham und Schuld, die Frauen aufgebürdet wird – und von deren Mut und Solidarität.
Zarina Tadjibaeva wurde in Duschanbe, Tadschikistan, geboren. In der Schweiz ist sie als Schauspielerin und Sängerin tätig. Zarina ist zudem Dolmetscherin für Russisch und Persisch. Seit 2018 ist sie Solo-Darstellerin in der One-Woman-Show «Verschtehsch?»

Makhina Dzhuraeva wurde in Khujand, Tadschikistan geboren. Sie ist als Schauspielerin, Tänzerin und Performerin tätig. Mit ihrer Soloperformance «In Outside» trat sie bereits an verschiedenen Europäischen Festivals auf. Seit 2018 absolviert sie ein Masterstudium an der Accademia Teatro Dimitri.

Sa. 29. April 2022 ab 22.00 Uhr
«Chillen im Tojo» Chill In, Chill Up, Chill Along und Chill Down mit dem Tojo-Kollektiv.
Unter Chillen versteht jede*r etwas anderes. Alle entspannen auf ihre eigene Art, alle kommen auf ihre eigene Art runter. Auch dieses Jahr gestaltet die Tojo-Crew wieder die absolute Comfort Zone und lockt die Tojo-Bar wieder mit Special Drinks, damit Du zu Deinem Happy Place gelangst. Chill In – Chill Up – Chill Along – Chill Down. Im Tojo herrscht absolute Chillensfreiheit.
Kontakt:

medien@tourdelorraine.ch

077 425 72 69


